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Nr. VH
Jahresabschluss 2020 des Eigenbetriebes Immobilienwirtschaft der 
Stadt Erftstadt

Der Jahresabschluss zum 31.12.2020 des Eigenbetriebes Immobilienwirtschaft der 
Stadt Erftstadt, (bestehend aus den Betriebszweigen („Bodenbevorratung und - 
entwicklung“ sowie „Hochbau und Gebäudewirtschaft'') für das Wirtschaftsjahr vom 
01.01.2020 bis 31.12.2020 wird gemäß § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung 
(EigVO NRW) in Verbindung mit Artikel 16 des Gesetzes über ein Neues 
Kommunales Finanzmanagement für Gemeinden im Land Nordrhein-Westfalen 
NKFG NRW vom 16.11.2004 (GV. NRW. S. 644) öffentlich bekannt gemacht:

1. Der Jahresabschluss zum 31.12.2020 wurde vom Rat der Stadt Erftstadt in seiner 
Sitzung am 21.06.2022 (Vorlage V 49/2021) - nach vorausgegangener Beratung 
und Abstimmung am 06,04.2022 im Betriebsausschuss Immobilienwirtschaft 
sowie mit Datum 01.06.2022 im Rechnungsprüfungsausschuss förmlich und 
jeweils einstimmig festgestellt.

2. Der konsolidierte Jahresverlust i. H. v. 2.831.423,69 € wird wie folgt verwendet:

a) Betriebszweig ..Bodenbevorratung und -entwicklung“

Der Betriebszweig schließt das Geschäftsjahr 2020 mit einem Jahresverlust i, H. v. 
839.183,10 € ab. Der Jahresverlust wird mit den Gewinnrücklagen verrechnet.

b) Betriebszweig „Hochbau und Gebäudewirtschaft“

Der Betriebszweig schließt das Geschäftsjahr 2020 mit einem Jahresverlust i, H. v. 
1.992.240,59 € ab. Der Jahresverlust wird auf neue Rechnung vorgetragen und 
nach Ablauf von fünf Jahren mit den Rücklagen verrechnet.

3. Der Prüfvermerk der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen (ohne AZ - 
gemäß Anlage) wurde am 16.11.2022 erteilt.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen zur Einsichtnahme
vom 06.03.2023 - 17.03.2023 montags bis donnerstags von 09.30 Uhr bis 11,30 Uhr
im Rathaus Erftstadt - Liblar, Holzdamm 10, Zimmer 423 öffentlich aus.

Bürgermeisterin

Anlage: Prüfvermerk der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen vom 16.11.2022



Abschließender Vermerk der gpaNRW

Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fassung i.V.m. 
Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Betriebes Elgenbelrieb 
Immobilienwirtschaft der Stadt Erftstadt, Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum
31.12.2020 hat sie sich der Wirlschaftsprüfungsgesellschaft Rödl & Partner, Köln, bedient.

Diese hat mit Dalum vom 11.01.2022 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Beslätigungsvermerk erteilt.

„Bestäligungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den Eigenbetrieb Immobilienwirlschaft der Stadt Erftstadt, Erftstadt:

Prüfungsurieile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebes Immobilienwirtschaft der Stadl Erftstadt, Erftstadt, 
- bestehend aus der Bilanz zum 31.12,2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 01.01.2020 bis zum 31.12.2020 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung 
der Bllanzierungs- und Bewerlungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht 
des Eigenbetriebes Immobillenwirtschaft der Stadt Erftstadt, Erftstadt, für das Geschäftsjahr vom
01.01.2020 bis zum 31.12,2020 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften, den landesrechtllchen 
Vorschriften und den Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebes zum 31,12.2020 sowie seiner Ertragslage 
für das Geschäftsjahr vom 01.01.2020 bis zum 31.12,2020 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Eigenbetriebes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurieile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§317 HGB und § 106 GO NRW a.F. unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres
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haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der Betriebsleitung und des Belriebsausschusses für den Jahresabschluss und den 
Lagebericht

Die Betriebsleitung ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften, den landesrechtllchen 
Vorschriften und den Bestimmungen der Satzung in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 
dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt. Ferner Ist die Betriebsleitung verantwortlich für die Internen 
Kontrollen, die sie In Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 
ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen 
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist die Betriebsleitung dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
des Eigenbetriebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat sie die 
Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 
sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeil zu bilanzieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem ist die Betriebsleitung verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist die 
Betriebsleitung verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 
erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts In Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften, zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für 
die Aussagen Im Lagebericht erbringen zu können.

Der Betriebsausschuss Ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des 
Eigenbetriebes zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und 
ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
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und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Beslätigungsvermerk zu 
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 106 GO NRW a.F. unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder Insgesamt die auf der Grundlage 
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - 
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 
als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkelten, irreführende Darstellungen bzw, das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 
Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme 
des Eigenbelriebes abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von der Betriebsleitung angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von der Betriebsleitung dargestellten 
geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben,

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von der Betriebsleitung angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unlernehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 
Eigenbelriebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht 
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
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• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebes.

• füliren wir Prüfungshandlungen zu den von der Betriebsleitung dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben Im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen 
wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von dar Betriebsleitung zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der 
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und 
die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
Mängel im Internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Köln, den 11, Januar 2022

Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Rödl & Partner 
ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem 
Ergebnis:

Der Beslätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Ergänzung 
gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben 
und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der gpaNRW nicht erforderlich,

Herne, den 16.11.2022

Rödl & Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

gez. Richter 
Wirtschaftsprüfer

gez. Quost 
Wirtschaftsprüfer"
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Bekanntmachung erftstai

Nr. JO

Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebes Immobilienwirtschaft der 
Stadt Erftstadt

Der Jahresabschluss zum 31.12.2019 des Eigenbetriebes Immobilienwirtschaft der 
Stadt Erftstadt, (bestehend aus den Betriebszweigen („Bodenbevorratung und - 
entwicklung“ sowie „Hochbau und Gebäudewirtschaft“) für das Wirtschaftsjahr vom 
01.01.2019 bis 31,12.2019 wird gemäß § 26 Abs. 3 der Eigenbetriebsverordnung 
(EigVO NRW) in Verbindung mit Artikel 16 des Gesetzes über ein Neues 
Kommunales Finanzmanagement für Gemeinden im Land Nordrhein- Westfalen, 
NKFG NRW vom 16.11.2004 (GV. NRW. S. 644) öffentlich bekannt gemacht:

1. Der Jahresabschluss zum 31.12.2019 wurde vom Rat der Stadt Erftstadt in seiner 
Sitzung am 27.04.2021 (Vorlage V 49/2021) - nach vorausgegangener Beratung und 
Abstimmung am 23.03.2021 im Betriebsausschuss Immobilienwirtschaft sowie mit 
Datum 19.04.2021 im Rechnungsprüfungsausschuss förmlich und jeweils einstimmig 
festgestellt.

2. Der konsolidierte Jahresverlust i. H. v. 1.620.653,52 € wird wie folgt verwendet:

a) Betriebszweig „Bodenbevorratung und -entwicklung“

Der Betriebszweig schließt das Geschäftsjahr 2019 mit einem Jahresverlust i. H. v. 
49.670,24 € ab. Der Jahresverlust wird mit den Gewinnrücklagen verrechnet,

b) Betriebszweig „Hochbau und Gebäudewirtschaft“

Der Betriebszweig schließt das Geschäftsjahr 2019 mit einem Jahresverlust i. H. v. 
1.570.983,28 € ab. Der Jahresverlust wird auf neue Rechnung vorgetragen und nach 
Ablauf von fünf Jahren mit den Rücklagen verrechnet.

3. Der Prüfvermerk der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen (ohne AZ - gemäß 
Anlage) wurde am 16.11.2022 erteilt.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen zur Einsichtnahme
vom 06.03.2023 - 17.03,2023 montags bis donnerstags von 09.30 Uhr bis 11.30 Uhr
im Rathaus Erftstadt - Liblar, Holzdamm 10, Zimmer 317 öffentlich aus.

Erftstadt, den

Bürgermeisterin

Anlage: Prüfvermerk der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen vom 16.11.2022



Abschließender Vermerk der gpaNRW
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Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs, 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fassung i.V.m. 
Artikel 10 Abs, 1 des 2. NKFWG NRW gesetzliche Abschlussprüferin des Eigenbetriebes 
Immobilienwirtschaft der Stadt Erftstadt. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum
31.12.2019 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Rödl & Partner, Köln, bedient.

Diese hat mit Datum vom 16.10.2020 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestäligungsvermerk erteilt.

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An den Eigenbetrieb Immobilienwirtschaft der Stadt Erftstadt, Erftstadt:

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Eigenbetriebes Immobilienwirlschaft der Stadt Erftstadt, Erftstadt, 
- bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung 
der Bllanzlerungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht 
des Eigenbetriebes Immobilienwirtschaft der Stadt Erftstadt, Erftstadt, für das Geschäftsjahr vom
01.01.2019 bis zum 31.12.2019 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügle Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 
Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften, den landesrechtlichen 
Vorschriften und den Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebes zum 31.12.2019 sowie seiner Ertragslage 
für das Geschäftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31,12.2019 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Eigenbetriebes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 FIGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeil des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§317 HGB i.V.m. § 103 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgeslelllen deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere 
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres
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Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
haben unsere sonstigen deutschen Berufspfllchlen in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt, Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-nachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der Betriebsleitung und des Belriebsausschusses für den Jahresabschluss und den 
Lagebericht

Die Betriebsleitung ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften, den landesrechtlichen 
Vorschriften und den Bestimmungen der Satzung in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 
dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt. Ferner ist die Betriebsleitung verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 
ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen 
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist die Betriebsleitung dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
des Eigenbetriebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat sie die 
Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 
sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenslätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem ist die Betriebsleitung verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstelll. Ferner ist die 
Betriebsleitung verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 
erachtet hat, um die Aufstellung eines Lageberichts In Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften, zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für 
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des 
Eigenbetriebes zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts,

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und 
ob der Lagebericht Insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbelriebes vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen In Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
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und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit. Ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und 
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus

• Identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - 
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und Im Lagebericht, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 
als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 
Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme 
des Eigenbetriebes abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von der Betriebsleitung angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von der Betriebsleitung dargestellten 
geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von der Betriebsleitung angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 
Eigenbetriebes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, Im 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben Im Jahresabschluss und im Lagebericht 
aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurieil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine 
Unternehmenstätigkeil nicht mehr forlführen kann.

■ beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses 
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
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Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes vermittelt,

* beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von Ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebes.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von der Betriebsleitung dargestellten zukunftsorientierten 
Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen 
wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von der Betriebsleitung zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der 
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierlen Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und
die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Köln, den 16. Oktober 2020

Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Rödl & Partner 
ausgewerlet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem 
Ergebnis:

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Ergänzung 
gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben 
und prüfungspflichligen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der gpaNRW nicht erforderlich.

Herne, den 16.11.2022

Rödl & Partner GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschafl

gez. Richter 
Wirtschaftsprüfer

gez. Quost 
Wirtschaftsprüfer'

Harald Debertshäuser

gpaNRW

Im Auftrag
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Bekanntmachung
über die Offenlegung der Ergebnisse der Bodenschätzung
(Nachschätzung gemäß § 11 des Bodenschätzungsgesetzes)

Die Ergebnisse der Nachschätzung der Gemeinde Erftstadt, Gemarkungen Niederberg ,
Borr (tlw., Flur 4, Fist. 118-121) werden in der Zeit vom 13,02.2023 bis 13.03.2023 offengelegt.

Offengelegt werden die digitalen Schätzungskarten und die digitalen Schätzungsbücher, in 
denen die Ergebnisse der Nachschätzung niedergelegt sind. Zur Einsichtnahme in die offen 
gelegten Ergebnisse der Nachschätzung sind die Eigentümer und Nutzungsberechtigten der 
Grundstücke berechtigt.

Die Einsichtnahme in die Unterlagen ist nur nach vorhergehender Terminabsprache unter 
Telfonnr.: 02271/82-3031 oder 02271/82-3107 in den Diensträumen der Finanzämter Brühl 
oder Bergheim möglich.

Rechtsbehelfsbelehrunq
Gegen die Ergebnisse der Nachschätzung können die Eigentümer und Nutzungsberechtigten 
der betreffenden Grundstücke (Flächen) Einspruch einlegen.
Der Einspruch ist bei dem vorbezeichneten Finanzamt schriftlich einzureichen oder zur 
Niederschrift zu erklären.
Die Frist zur Einlegung des Einspruchs beträgt einen Monat. Sie beginnt mit dem Ablauf des 
Tages,bis zu dem die Ergebnisse offengelegt sind. Der letzte Tag zur Einlegung des 
Einspruchs ist demnach der 13.04.2023.

Bei der Einlegung des Einspruchs soll die Entscheidung bezeichnet werden, gegen die sich 
der Einspruch richtet. Es soll angegeben werden, inwieweit die Entscheidung angefochten und 
ihre Aufhebung beantragt wird. Ferner sollen die Tatsachen, die zur Begründung dienen, und 
die Beweismittel angeführt werden.
Mit dem Ablauf der Frist für die Einlegung des Einspruchs werden die offengelegten 
Schätzungsergebnisse unanfechtbar, soweit nicht Einspruch eingelegt ist.

Brühl,

Der Vorsteher des Finanzamts Brühl

i.V, Frau Dr.Weck

Bodenschätzung - Offenlegung
Nr. 710/051-V2001 (01,08) OFD NRW St 26



Bekanntmachung
STADT 

ERRSTADT
Nr. Al/ll

Satzung für den Frauenbeirat der Stadt Erftstadt vom 0$
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) vom 14.

Juli 1994 (GV NW 1994, S. 666) in der zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Stadt 
Erftstadt in seiner Sitzung am 31. Januar 2023 folgende fjueleuma der Satzung >r-

§6
Entsendung von sachkundigen Einwohnerinnen 
aus dem Frauenbeirat in die Ausschüsse des Rates

(1) Der Frauenbeirat hat die Möglichkeit, aus seiner Mitte sachkundige Einwohnerinnen in 
alle Ausschüsse des Rates der Stadt Erftstadt zu entsenden, mit Ausnahme der 
Ausschüsse, in denen eine allgemeine Besetzung durch Ratsmitglieder oder eine 
gesetzliche Regelung vorgeschrieben ist.

Bekanntmachunqsanordnunq

Die vorstehende Satzungsänderung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Es wird 
darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gemäß § 7 Abs. 6 
GO NRW in der aktuellen Fassung beim Zustandekommen der Satzung (sonstige 
ortsrechtliche Bestimmung oder Flächennutzungsplan) nach Ablaufeines Jahres seit 
ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der 
Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 
worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt 

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.



STAD
Bekanntmachung erftstai

Nr. ‘/Il/li

Herr Lukasz-Feliks Sadecki

Letzte bekannte Anschrift: 

ohne festen Wohnsitz

wird hiermit in Kenntnis gesetzt, dass der für ihn bestimmte Bescheid der 
Feuerwache Erftstadt vom 02.02.2023

unter der Fahrtnummer 561 / 2023

in der Feuerwache Erftstadt, Gustav-Heinemann-Straße 1, 50374 Erftstadt, 
während der Dienstzeiten in Empfang genommen werden kann.

Der v. g. Bescheid gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen 
sind.

Erf • '•

(Bürgermeisterin)



Bekanntmachung
STADT' \ 

ERFTSTADT
Nr.

Frau Christine Schmitz

Letzte bekannte Anschrift:

An der Fuhr 5 b 
50997 Köln

wird hiermit in Kenntnis gesetzt, dass die für sie bestimmte Bescheide der 
Feuerwache Erftstadt vom 05.01.2023

unter den Fahrtnummern 10120 und 10138/ 2022

in der Feuerwache Erftstadt, Gustav-Heinemann-Straße 1, 50374 Erftstadt, 
während der Dienstzeiten in Empfang genommen werden können.

Die v. g. Bescheide gelten als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei 
Wochen vergangen sind.

Erftstadt,

l - /
(Tf/W

Weitzel
(Bürgermeisterin)



STAD
Bekanntmachung erftstai

Nr. yfS^/2J

Erftstadt, den

Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen der Ausweisung von Parkplätzen für ein 
stationsgebundenes CarSharing der Stadt Erftstadt

Die Stadt Erftstadt beabsichtigt zum 01.05.2023

am Rathaus in Erftstadt-Liblar drei Parkplätze

als stationsgebundene CarSharing Parkplätze auszuweisen.

Die Sondernutzungsgenehmigung für die Parkplätze erfolgt für fünf Jahre, mit der 
Option einer Verlängerung und ist gebührenfrei.

Sämtliche anfallenden Kosten für die Anschaffung, Unterhaltung, Erhaltung etc. der 
Beschilderung und der Polleranlage gehen zu Lasten des CarSharingunternehmens.

Bei Sperrung oder Änderung der Plätze besteht kein Ersatzanspruch gegen die Stadt 
Erftstadt.

Die Verkehrssicherheit geht zu Lasten des CarSharingunternehmens. Ebenso 
übernimmt das CarSharingunternehmen die Haftung für eventuelle Unfälle.

Das Angebot kann nur von CarSharingunternehmen wahrgenommen werden, die als 
Kriterium Umweltfreundlichkeit und Nachhaltigkeit (z.B. Stärkung des 
Umweltverbundes und „Blauer Engel“) nachweisen können.

Bürgermeisterin


